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PETISIS, SOHN DES P A C H N U M I S , 
OFFIZIER U N D PRIESTER AN DER S Ü D G R E N Z E Ä G Y P T E N S 

IM 2. JH. V. CHR. 

Die Stele Assuan 1057 wurde vor einigen Jahren von J. D. Ray veröffentlicht.1 

Ihr Text ist schwierig, und nicht alle Details sind ausreichend geklärt worden. 
Hier möchte ich nur e inige Fragen besprechen, und zwar die Tätigkeit des 
Besitzers der Stele und seine Titulatur, die in zwei Zeilen des hieroglyphischen 
und im demotischen Text dargestellt wurden. Da meine Lesungen an einigen 
Stellen von denen des Herausgebers abweichen, gebe ich zuerst die Umschrif t 
und Übersetzung der beiden Texten. 2 

Hieroglyph ischer Text 

5. W sir hm-ntr η pr Н_пт Is.t f3j stn h3.t sp3.t iw śms ntr.w ntr.wt m sp3.w[t] 
nb.wm h.wt nb.w m s^*) irh pr nsw 

6. η t3 Stj P(3)-dj-ls.t m3c-hrws3 P(3)-Hnm m3c-hrw ir nb(.t) pr T(3-n.)t-
Hnm m3c-hrw 

Demotischer Text 

1. Wsir РЗ-dj-Is.t [.vi] Pa-Hnm mw.t=f Ta-Hnm gl-sr rm№ Jb3 f j stn h3.t 
sp(.t) h3.t p3 5 stn.w [... n3 ntr].w(e) 

1 JEA 73, 1987, 169-180, Taf. X, ergänzt in JEA 75, 1989, 243-244. 
2 Für die vorliegende Bearbeitung konnte ich gute Photos und die erste Handpause 

von U. KAPLONY-HECKEL benutzen, der ich meinen recht herzlichen Dank aussprechen 
möchte. Die Lesungen habe ich am Original geprüft. 
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2. [/г p3 t3 Л/ /ф ( Г ) iw—w dj n=f 3h\j] hn n3j=w irpj.w iw pr-c3 c.w.s. p3 i.ir hn 
s w3h ir nfr [n-dr.]t 

3. P3-dj-ls.t dd=f rmt nb n3 gm md ntj iw=w ij r dj [nfr?]№ n3 hb.w n3 hsj.w 
r dj Is.t cj.w r.i.irj md.w ntr.w 

4. mj p3j=tn 1/10 (n) n3j=tn ntr.w m-ir dlh n3 md.w n3 ntr.w ir=j iwn 10 r<h) 
p3 t3 Nhs ir=j sms 

5. pr-c3 c.w.s. 4 nhm t{=j) n3 ntr.w t3j=w w№ in-w t(=j) r p3j=j tmj (n) 
rn n3 md.w ntr.w r i.ir=j 

6. mnk wc.t bjn.t nb n,k) Jb3 k.t /i'" Pr-iw-lk wb3 wn-lr[tw=j mn]k wc grg 
7. hbjn /г 'п ) p3 c.wj-cs Hw.t-Hr tw=j hdw wc.t wmt.{t) nb (n?) sp(.t) n3j ir=j 

8. tw=j mnk.w wc.t ph-chc (?) [/г] h.t-ntj^P> n Pr-iw-lk 

Anmerkungen zum Text 

(a) J.D.R.: Sp3t [...]. Teile des Wortes nb. w sind aber zu sehen. 

/ 

(b) J.D.R.: „The group is . <c=> , which looks like m-hc(w).s, but m-hnw.s gives 

better sense. The pronoun should refer to sp3t". Sp3.wt ist jedoch im Plural, 
also ist .s kein richtiger Suffix. Die vorgeschlagene Lesung ist nicht sicher und 
ihre Begründung nicht ausreichend. Deshalb scheint es überzeugender zu sein, 

hier = œ = m s „als Mann" zu sehen. Leider kann ich kein anderes Beispiel 

dieser Schreibung angeben. Eine solche Lesung des Zeichens ~ gibt F. 
Daumas, e.a., Valeurs phonétiques des signes hiéroglyphiques d'époque gréco-
romaine, II, Montpellier 1988, 347 an. 

(c) Das hier als rmt gelesene Zeichen versteht J.D.R. als Determinativ von gl-śr. 
Vgl. jedoch dasselbe Zeichen in Z. 3. Das Zeichen kommt in keiner anderen 
Schreibung dieses Wortes vor, was seine Anwesenheit hier zweifelhaft macht. 
Der Verweis des Herausgebers auf W. Erichsen, Demotisches Glossar, 588 
(das letzte Beispiel) scheint nicht glücklich zu sein. 

(d) J.D.R.: hr. Die Lesung des Wortes ist vom Herausgeber nicht diskutiert, und 
seine Bedeutung ist unklar. 

(e) J.D.R.: [i.ir Sms] n3 ntr.w auf Grund des hieroglyphischen Textes (Z. 5). Von 
n3 ntr.w ist nur die Endung erhalten geblieben. Die Ergänzung enstammt vom 
weiteren Text. 
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(f) J.D.R.: P3-t3-Nhs. Von der ganzen Bezeichnung ist jedoch nur das Ende er-
halten geblieben. 

(g) J.D.R.: smne(?); JEA 75, 1989, 244:13 nht(l) „prayer" oder t3 sisntd) „festival 
on the sixth day of lunar month". 

(h) J.D.R.: n. 

(i) J.D.R.: r. η ist öfters in Form eines schrägen Striches geschrieben, der an r 
erinnert. 

(j) Weder die Lesung des Herausgebers wte „lightning" noch das hier vorgeschla-
gene wt „Entscheidung (Befehl)" entsprechen genau den übrigen Schreibungen 
dieser Wörter, die andere Determinative haben. 

(k) J.D.R.: r. 

(1) J.D.R.: r. 

(m) J.D.R.: wn-hr.s(?) „its revelation". 

(η) J.D.R.: г. 

(о) J.D R.: ir.j-s. 

(ρ) J.D.R.. [r(?) h.t]-ntr. 

ÜBERSETZUNG 

Hieroglyphischer Text 

5. Osiris Prophet des T e m p e l s des Chnum und der Isis, Fähnleinträger des 
ersten Gaues,(Ч) Diener der Götter und der Göttinnen in allen Gauen und in 
allen Tempeln als Bekannter des Königspalastes (r> 

6. in Nubien, Petisis, gerechtfertigt, Sohn des Pachnumis, gerechtfertigt, ge-
boren von Herrin des Hauses, Tachnumis, gerechtfertigt. 

Demotischer Text 

1. Osiris Petisis, Sohn des Pachnumis, seine Mutter ist Tachnumis, Kalasirier, 
ein Mann aus Elephantine, ( s ) Fähnleinträger des ersten Gaues , Vorsteher 
von fünf Fähnlein, [...] Götter 

2. [in Nubien], die ihm Reichtum in ihren Tempeln gegeben haben. Der Pha-
rao ist es, der das befohlen und gut zugunsten von 

3. Petisis getan hat. Er sagt: „Jeder Mensch wird die Worte (Sachen) finden, 
die kommen, um Feste und Preistaten [schön?] zu machen und um Isis groß 
zu machen. Tut die Sachen der Götter ( fromme Taten). 
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4. geb t ihr ' / ю f ü r ihre Göt ter , verachte t nicht die Sachen der Göt te r . Ich 
machte zehn Reisen nach Nubien , ich diente 

5. vier Pharaonen. ( t ) Die Göt ter retteten mich gemäß ihrer E n t s c h e i d u n g . ^ Sie 
brach ten mich zu meiner Stadt zurück wegen der Sachen der Göt te r (der 
f r o m m e n Taten) , die ich gemacht hatte. 

6. (Ich) stellte e ine H a r f e aus Gold fü r Elephant ine , e ine andere fü r Phi lae für 
[ihre] Of fenba rungen her. [Ich stellte] ein Bett 

7. aus Heban f ü r das Gebe t shaus von Hathor her. Ich ve rgo lde te den Tor -
bau (?) fü r (?) den Gau. Dies habe ich getan. 

8. (Und) ich stellte einen Riegel (?) fü r den Tempel in Phi lae her" . 

ANMERKUNGEN ZUR ÜBERSETZUNG: 

(q) J.D.R.: „standard-bearer before the Nome". h3.t sp3.wt „Anfang der Gaue" ist 
ein Name der ersten oberägyptischen Gau um Elephantine.3 

(r) Wörtlich: „als bekannter Mann des Königspalastes". 

(s) Vgl. analoge Bezeichnungen, ζ. В.: N gl-śr rmt Swn „N., Kalasirier, Mann aus 
Syene" in P. BM 10525, Zeuge Nr. 3 von 285/4 aus Theben",4 N p3 sh rmt Pr-
Dhwtj „N., the scribe, a man of PI'(?)-Thoth" (O. Hor 1, l ) .5 Die Bezeichnung 
gl-sr + nomen oppidi bezieht sich auf die Angehörigkeit zu einer bestimmten 
Garnison.6 

(t) Vgl. z. В.: iw drp.n(.i) (и) hk3 13 „ich opferte 13 Herrschern" in einer Stele aus 
der Ersten Zwischenzeit wahrscheinlich aus Edfu.7 Ein gewisser Chui aus As-
suan von der 6. Dynastie nennt seine Teilnahme an 11 (?) Feldzügen.8 Ähn-
liche Ausdrücke sind wohl auch in späteren Texten zu finden. 

(u) J. D. R.: „The gods rescued me from (the wrath of) their lightning." Nehmen 
wir an, daß hier das Substantiv wt „Entscheidung" vorkommt, dann braucht das 
Fragment über kein spezielles Geschehnis zu berichten, wie das der Heraus-
geber vorschlägt. Es ist auch möglich, daß Petisis seine Heimkehr von 10 Feld-

3 Vgl. Wb. III, 20, 4; IV, 98; H . G A U T H I E R , Diet, géogr., IV, 16; H . R I C K E , Die 
Tempel Nektanebos' /., Kairo 1960 (= BÄB), 49. 

4 S. R . K. G L A N V I L L E , A Thehan Archive of the Reign of Ptolemy I, Soter, Oxford 
1939 {-Catalogue of Demotic Papyri in the British Museum, 1), 37, Taf. 7. Die 
Lesung von G . R . H U G H E S - Ch. F. N I M S , AJSL 57, 1940, 260. 

5 J. D. RAY, The Archive of Hor, London 1976, 7, Taf. II, IIa. 
6 V g l . J . K . W I N N I C K I , OLP 1 7 , 1 9 8 6 , 2 0 . 
7 J . ĆERNY, JEA 4 7 , 1 9 6 1 , 5 - 9 . 
8 Urk. I , 1 4 1 . V g l . P . Ε . N E W B E R R Y , JEA 2 4 , 1 9 8 6 , 2 0 . 
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zügen einfach den Göttern zuschreibt. Vgl. sc-tw p3 ntr nhm=w r Kmj „until 
the god has brought them (die Soldaten) safely back to Egypt" (P. BM 69008 + 
Berlin 13381, 14-15), obwohl sich hier der Ausdruck auch auf den König 
beziehen kann.9 Die Soldaten in el-Kanais erwähnen öfters ihre Rettung aus 
einem Wüstenfeldzug mit dem einfachen σωθζίς oder σωθάς έκ Τρογοδυ-
των.10 Nur einmal nennt ein σωθάς ky μεγάλων κινδύνων in Koptos die Erin-
nerung an eine Seeexpedition.11 

Der Herausgeber datiert die Tät igkei t des Petisis „ toward the end of Ptolemaic 
rule over Egyp t and Nubia" , wobei er die Könige von P to lemaios VI. bis Au-
gustus als d ie jenigen nennt , denen Petisis habe dienen können . Betrachten wir 
aber näher die Situation im Gebiet der Südgrenze, so kann man diese Dat ierung 
präzis ieren. Nach der a l lgemeinen Meinung bildet die Reg ie rung von Pto lema-
ios VI . den Höhepunk t der Interessen der P to lemäer in Nub ien . 1 2 Gegen Ende 
se iner He r r s cha f t b e s c h r ä n k t e sich seine Tä t igke i t n icht nur auf D o d e k a -
schoinos, sondern reichte weiter südlich und umfaß t e Tr iakontaschoinos . M a n 
weiß, daß der Stratege Boethos in diesem Gebiet um 152-145 zwei Städte Filo-
metor is und Kleopat ra geg ründe t hat, die wohl mit den j e tz igen Buhen und 
Dakka identisch s ind . 1 3 Später beobachten wir e ine Bautä t igkei t in den T e m -
peln von Dakka , Dabod und auf Phi lae . Diese ist wohl d e m Herodes zuzu-
schreiben, der hier u m diese Zei t als των διαδό[χω]ι; και ήγεμών èir'àvbpœv 
και φρούραρχος Συήνης [και. όρ]οφύλαζ και èm των ανω τόπων [ταχθεί?] και 
προφήτης του Χν[ούβεως] κ\αι ά ρ χ ι ] σ τ ο λ ι σ τ [ η ] ? των èv 'Έλεφαντίνηι [και. 
'Αβάτωι] καΐ Φίλαις ιερών e r s ch i en . 1 4 Sie fand den Beifal l des Königs , der 
ihn zum Archisomatophylax , Strategen und Bürger von P to lemais ernannt hatte 

9 E . V A N ' T D A C K , e.a., The Judean-Syrian-Egyptian Conflict of 103-101 B.C., 
Brüssel 1989, 52. 

10 A. B E R N A N D , Le Paneion d'El-Kanais: Les inscriptions grecques, Leiden 1 9 7 2 , 

Index s. ν. σωζω. 
1 1 A. BERNAND, Les portes du desert, Paris 1 9 8 4 , 4 8 , 4 - 5 . 
12 Vgl. B . G. H A Y C O C K , JEA 5 8 , 1 9 7 2 , 2 3 5 - 2 4 0 ; A. BURKHARDT, Ägypter und Me-

roiten im Dodekaschoinos, Berlin 1 9 8 5 ( = Meroitica 8 ) , 1 4 - 1 5 ; I. H O F M A N N , Wege und 
Möglichkeiten eines indischen Einflusses auf die meroitische Kultur, Bonn 1975, 76-
7 8 ; G. H Ö L B L , Geschichte des Ptolemäerreiches, Darmstadt 1 9 9 4 , 1 6 5 - 1 6 6 . 

13 OG1S I , 1 1 1 , 7 - 1 1 ( S B V, 8 8 7 8 ; l.Th.Sy. 3 0 2 ) . Vgl. J . B I N G E N , CdE 5 6 , 1 9 8 1 , 1 3 7 ; 

P . HEILPORN, CdE 6 5 , 1 9 9 0 , 1 1 6 - 1 2 1 . Über die Datierung siehe L . M O O R E N , Ane. Soc. 4 , 

1 9 7 3 , 1 2 6 Anm. 5 6 . 
14 OG1S I, 111, 14-20 (l.Th.Sy. 302). 
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( 1 4 3 / 1 4 2 ) . 1 5 Mit e inem Fe ldzug nach Nubien war wohl die Anwesenhe i t der 
T r u p p e n auf Ph i lae ve rbunden , die 118-116 aus P t o l e m a i s z u r ü c k g e z o g e n 
wurden . 1 6 Dieser und sicherl ich andere Fe ldzüge waren fü r die Priester d ieser 
Insel so lästig, daß sie sich an den König mit dem Antrag wandten , sie von der 
Unterhal tspf l icht der nach Süden reisenden Beamten und Off iz ie ren zu befrei-
en . 1 7 Nicht ausgeschlossen ist auch, daß der Besuch P to lemaios IX. Soter II. 
auf Phi lae im August 115 mit d ieser Tätigkeit zu verknüpfen ist.18 

Später , gegen E n d e des 2. Jahrhunder t s , gehen D a k k a und Ka labscha in 
meroi t i schen H ä n d e übe r . 1 9 Die pol i t ische, soziale und wi r t schaf t l i che Lage 
Ä g y p t e n s im 1. Jahrhunder t war so kompl iz ie r t , d a ß von e iner bedeu tenden 
Akt ion damals in d iesem Gebiet nicht die Rede gewesen sein kann. Es ist kaum 
mögl ich , daß die letzten P to lemäer versucht haben, ihre f rüheren Bes i tzungen 
im Süden wiederherzustel len. Daher ist die Tätigkeit des Petisis, die bis 4 0 Jah-
re lang andauern konnte , 2 0 in die zweite Hälf te des 2. Jahrhunder t s anzusetzen. 

Mit der Beze i chnung „Kalasir ier , Mann aus E l ephan t i ne" (g l - s r rmt Jb3) 
gibt der Ver fasser der Stele seine Herkunf t an,2 1 die Funkt ion , mit der er seine 
Mi l i tä r laufbahn begonnen hat, sowie seinen Wohnor t (Gebur tsor t?) . 2 2 

Pet is is war „Prophet des T e m p e l s des C h n u m und der I s i s" (hm-ntr η pr 
Hnm Is.t). Der Tempel , in dem er seine Funktion ausgeübt hat, wird nicht ange-
geben . Es geht s icherl ich u m Elephan t ine oder Philae, die in we i te rem Text 
eine bedeutende Rolle spielen. 

15 OG1S I, 130 (SB V, 8394; l.Th.Sy. 303). Vgl. L. MOOREN, La hiérarchie de cour 
ptolémaïque, Lovanii 1977, 127-130. 

16 SB I, 3 4 4 8 (/ . Philae 2 0 ) . 
17 OGIS I, 1 3 7 - 1 3 9 (С. Ord. Ptol. 5 1 - 5 2 ; 1. Philae I, 19). 
18 OGIS I, 168 und die Inschrift aus Philae publ. von A. ROCCATI, Hommage à M. J. 

Vermaseren, III, Leiden 1978 (= EPRO 68), 995, Nr. 6 (= SEG 28, 1978, 1479). Vgl. 
auch H. DEMEULENAERE, CdE 36, 1961, 104-105. 

1 9 B . G . HAYCOCK, JEA 5 8 , 1 9 7 2 , 2 4 0 - 2 4 1 ; L . TÖRÖK, ANRWII. I , 1 9 8 8 , 2 7 4 . G e g e n 
Verlust von Dodekaschoinos nach dem Tode von Euergetes II. oder Soter II. äußert 
sich I. Hofmann, о. c., 78, ohne jedoch ausreichende Argumente anzumelden. 

2 0 Vorschlag von J. D. RAY, JEA 73, 1987, 179, der aber die Zahl auf 30 in JEA 75, 
1989, 244, korrigiert. Vgl. jetzt φρουραρχ\ω]ν τον τόπον έ'τη μβ in der genannten In-
schrift aus Philae (= SEG 28, 1978, 1479, Z. 2-3). Einen dreißigjährigenMilitärdienst 
hat wohl auch Horos aus Pathyris abgeleistet. Vgl. P. W. PESTMAN, Aegyptus 43, 1963, 
51-53. 

2 1 In dieser Zeit wurde gl-śr manchmal durch Stratiotes ersetzt. Vgl. J. K. WINNICKI, 
Historia 26, 1977, 267. 

2 2 Eine Kalasirierfamilie mit den identischen Namen wohnt im 2. Jh. v. Chr. in 
S y e n e . V g l . J . K . WINNICKI, Historia 2 6 , 1 9 7 7 , 2 6 5 - 2 6 7 . 
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Bemerkenswer t ist die Beze ichnung „Diener der Göt ter und der Göt t innen 
in al len G a u e n und in al len T e m p e l n als Bekann te r des Kön igspa l a s t e s in 
N u b i e n " (śms ntr.w ntr.wt m sp3.w[t] nb.w m h.wt nb.w m s i h pr nsw η t3 
Stj).2* W e n i g wahrsche in l i ch ist die A n n a h m e des He rausgebe r s , d a ß „Be-
kannter des Königspa las tes" (s irh pr nsw) sich auf den höchsten Hoft i te l συγ-
уеш)? bez ieh t . 2 4 De r berei ts genann t e Herodes , dessen B e f u g n i s s e viel um-
fangre icher als die des Petisis s ind, mußte sich mit den besche ideneren Titeln 
των δ ι α δ ό χ ω ν 152-145 und άρχι,σωματοφΰλαξ 143/142 bef r i ed igen . Die Be-
ze ichnung ist wohl in ihrer Gesamthe i t zu vers tehen. W e g e n unserer lücken-
haf ten Kenntn is der Organisa t ion und Verwal tung in Nubien können wir auf 
keine Einzelhei ten e ingehen . Aus ihrem Inhalt ist vielleicht zu schl ießen, daß 
Pet is is Ver t re ter des Königs (der Kön igsve rwa l tung) in al len Tempe lange l e -
genhei ten in Nubien war. 

Die weiteren Titel des Petisis „Fähnleint räger des ersten G a u e s " (Jj stn h3.t 
sp.t) und „Vors teher von fünf Fähn le in" ( p 3 h3.t p3 5 stn.w) teilen uns seine 
Mi l i tä r laufbahn mit. Der erstere ist auch im hieroglyphischen Text angegeben . 
Keiner von ihnen war bis jetzt bekannt , aber beide sind e in igermaßen verständ-
lich. Stn entspricht d e m gr iechischen σημζΐον (σημέα, σημεία) in der Bedeu-
tung „Fahne" , „Mi l i tä r t ruppe" , 2 5 wobei die gr iechische Beze ichnung einen en-
geren Bedeutungsbere ich zu haben scheint. Stn als Mi l i tä r t ruppe u m f a ß t e Fuß-
soldaten und Reiter. Diese Truppen bestanden aus Gr iechen und Ägypte r , aber 
die v e r f ü g b a r e D o k u m e n t i o n läßt nicht fes ts te l len , ob be ide Vö lke r in der-
selben T r u p p e vertreten waren . In ihrer S t ruktur f inden wir mindes t ens zwei 
Heka ton ta rchen (oder vier Pen tekon ta rchen) , S e m e i o p h o r o s und Hypere tes , 
und an ihrer Spi tze stand ein Hegemon . Stn (σημα'α) war mit E p o n y m e n n a m e n 
bezeichnet , die im 2. Jahrhunder t v .Chr . gr iechische N a m e n f ü h r e n . 2 6 Gegen 

2 3 Nach dem Herausgeber kommt .der Titel in verwandelter Fassung auch im demo-
tischen Text vor. 

2 4 Mit Verweis auf A. BERNAND, I. Philae, I , S. 1 7 9 - 1 8 0 . 2 3 8 . Diese Meinung wurde 
früher angenommen, z . B . von E . D R I O T O N , BIE 3 , 1 9 5 2 , 2 5 0 . Vgl. aber H . DE M E U L E -

NAERE, Mélanges Mariette, Le Caire 1 9 6 1 ( = BdE 3 2 ) , 2 8 5 ; H. B R U N N E R , SAK 1, 1 9 7 4 , 

5 5 - 6 0 ; L. M O O R E N , Proceedings of the XlVth International Congress of Papyrologists, 
London 1975, 233-240; ID.. The Aulic Titulature in Ptolemaic Egypt, Brüssel 1975, 33-
34. 

2 5 Die vorliegenden Anmerkungen basieren vor allem auf Feststellungen von E. 
V A N ' T D A C K , AfP 19, 1969, 155-165. 

2 6 Apollophanes (= Pros. Ptol. II, 1843; Add.); Aristodemos (= Pros. Ptol. II, 1851); 
Dexilaos (= Pros. Ptol. II, 1874; Add.); Nikandros (= Pros. Ptol. II, 1960; vgl. S. P. 
V L E E M I N G , CdE 58, 1983, 97-98); Ptolemaios (= Pros. Ptol. I I , 1985; Add.). 
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E n d e d ieses J ah rhunde r t s e r sche inen Pe r sonen mit ä g y p t i s c h e n N a m e n in 
dieser Funkt ion . 2 7 Die Semeia waren numerier t ( α η ΐ μ ί α ] πρώτη; ση(μέα.) (èev-
тера); τρίτη σημία), was zu beweisen scheint , daß sie Te i le e iner größeren 
Einhei t bi ldeten. In unserer Stele f inden wir zum ersten Mal fün f stn, an deren 
Spi tze ein Mann ( p 3 h3.t) steht,2 8 was wohl heißt, daß alle zu sammen eine Ein-
heit b i ldeten. Es bleibt unklar , w a r u m diese nicht d e m e n t s p r e c h e n d benannt 
worden ist. 

Semeiophoros ( f ] stn) war eine Funkt ion in der T ruppe . 2 9 Hier bezieht sich 
der Titel zum ersten Mal auf den ganzen Gau. Für eine Truppe ist die wört l iche 
Bedeu tung des Titels anzunehmen , und wir können uns eventuel l e ine spätere 
Entwicklung dieser Bedeutung vorstellen. Eine solche Funkt ion ist für den Gau 
kaum zu def inieren. 

W e n n wir den Text der Stele richtig verstehen, so s t ammte Petisis aus einer 
Mi l i tä r fami l ie auf Elephant ine . Hier begann er seinen Dienst und n a h m mit der 
Zeit e ine bedeu tende Ste l lung in der Mil i tärhierarchie ein, was ihm die M ö g -
lichkeit schuf , Pr ies te r funkt ionen zu e rwerben . 3 0 Seine Karr iere ist lokal ver-
laufen. Von hier aus un te rnahm er zei twei l ige Expedi t ionen nach Nubien und 
hierher kam er immer wieder zurück. Ganz anders muß der Dienst von Herodes 
ausgesehen haben, der im Grenzgeb ie t als höherer B e a m t e r und Of f i z i e r der 
P t o l e m ä e r a r m e e erschien . Pet is is war wohl e iner se iner Un te rgebenen min-
des tens über eine Zeit lang. 

[Warszawa] Jan Krzysztof Winnicki 

2 7 Die Sache ist nicht ganz klar. Vgl. U. W I L C K E N , UPZ, I, S 191, Kommentar zu 18, 
5. Nach E. V A N ' T D A C K , AfP 19, 1969, 163 Anm. 5 war auch Pates aus Pathyris Epo-
nyme einer Semea. 

2 8 Für die Militärbedeutung dieses Terminus siehe J. Y O Y O T T E , Mélanges Maspero, 
I. 4, Le Caire 1961, 139, §21; A. R. S C H U L M A N , Military Rank, Title, and Organization 
in the New Kingdom, Berlin 1964 (= MAS 6), 49, §116; ID., JARCE 5, 1966, 35 i; P. M. 
C H E V E R E A U , Prosopographie des cadres militaires égyptiens de la Basse Epoque, Paris 
1985, 266-267. 

29 Pros. Ptol. II, 2379-2389. 
3 0 Vorschlag des Herausgebers. 


